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9 Fragen und
Antworten zum
Arbeitsrecht
FRAGE& ANTWORT.WasDienstnehmern
zusteht, die sich vor dem Coronavirus
fürchten, und was zu tun ist, wenn die
allgemeine Lage den Wegin die
Arbeit unmöglich macht.
Von Daniela Bachal

Corona hat Auswirkungen
auf den Arbeitsalltag ADOBE

9 Fragen und
Antworten zum
Arbeitsrecht

Von Daniela Bachal

FRAGE& ANTWORT.WasDienstnehmern
zusteht, die sich vor dem Coronavirus
fürchten, und was zu tun ist, wenn die
allgemeine Lage den Wegin die
Arbeit unmöglich macht.

1 Darf einArbeitnehmer
ausAngst vorAnste-

ckungeinfachzuHause
bleiben?
ANTWORT:Grundsätzlich sagen
die Experten der Arbeiterkam-
mer dazu Nein. Ein eigenmäch-
tiges, einseitiges Fernbleiben
von der Arbeit wäre allerdings
dann gerechtfertigt, wenn eine
objektiv nachvollziehbare Ge-
fahr bestünde, sich bei der Ar-
beit mit demVirus anzustecken
 also wenn ein Kollege im un-

mittelbaren Arbeitsumfeld be-
reits erkrankt ist.

2 Wennichineiner
Sperrzonewohneund

dieseunberechtigt verlas-
senmüsste,umarbeiten
gehenzukönnen:Wasgilt
dann?
ANTWORT:Das Fernbleiben von
der Arbeit ist in diesen Fällen
gerechtfertigt.Wichtig istdabei
aber eine unverzügliche Kon-
taktaufnahme mit demArbeit-
geber. Es gibt einen Anspruch
auf Entgeltfortzahlung.

3 Darfder Chef seineBe-
legschaft zumSchutz

vorAnsteckungprophy-

laktischeinfachnachHau-
se schicken?
ANTWORT:Grundsätzlich steht
es demArbeitgeber frei, auf die
Anwesenheit der Belegschaft
kurzerhand zu verzichten, wo-

bei es sich hierbei üblicherwei-
se umeinen Fall der Dienstfrei-
stellung handelt. Das Entgelt
muss weiter bezahlt werden,
wie Juristen betonen.

4 Kannicheinfachzu
Homeoffice verpflich-

tetwerden?
ANTWORT:Eine Verpflichtung
zur Telearbeit besteht laut Ar-
beiterkammer nur dann, wenn
eine entsprechende Vereinba-
rung im Arbeitsvertrag enthal-
ten ist oder sich darin eine soge-
nannte Versetzungsklausel fin-
det, wonach maneinseitig an ei-
nen anderen Arbeitsort ver-

setzt werden kann.  Sonst muss
die Verlegung des Arbeitsortes
zwischen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber ausdrücklich ver-

einbart werden. 

5 Welche Schutzmaß-
nahmendarfmansich

vomArbeitgeber
erwarten,umeinpoten-
ziellesAnsteckungsrisiko

zusenken?
ANTWORT:Aufgrund der gesetz-
lichen Fürsorgepflicht des Ar-
beitgebers sind laut Arbeiter-
kammer sowohl die Zurverfü-
gungstellung von Desinfekti-
onsmöglichkeiten und Hygie-
neempfehlungen einforderbar
als auch eine umsichtige Pla-
nung von Dienstreisen.

6 Die Schulemeiner
Kinderwirdgeschlos-

sen,wir sindgesund, aber
ichhabekeineBetreu-
ungsperson.Waskannich
tun?
ANTWORT:Bei der Pflegefreistel-
lung gibt es zwei Tatbestände:

Entweder das Kind wird krank
oder es gibt plötzlich keine Be-
treuungsperson für das Kind.In
diesen Fällen könnte also eine
Betreuungsfreistellung in An-
spruch genommenwerden.

7 DarficheineDienstrei-
se ausAngst vordem

Virus ablehnen?
ANTWORT:Nur dann, wenn auf-
grund der aktuellen Umstände
zu befürchten ist, dass amZiel-
ort eine hohe Ansteckungsge-
fahr besteht. Klar ist der Sach-
verhalt, wenn eine Reisewar-
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nung des Außenministeriums
besteht.

8 Wasgeschieht,wenn
ichamMontagnicht

zurArbeit gehenkann,
weilichdasWochenende
aneinemOrt verbracht
habe,dendieBehörde
plötzlichabgeriegelthat?
ANTWORT: Das Wichtigste ist,
den Arbeitgeber sofort zu infor-
mieren , betonen die Arbeiter-
kammer-Experten. Wennman
unverschuldet verhindert ist,
wäre das ein Fall für eine Ent-
geltfortzahlung. Aber Vorsicht:
 Das gilt nicht für jene, die jetzt
in Gebiete fahren, von denen
manweiß, dass dort bereits das
Coronavirus grassiert! 

9 WelcheRechtehabe
ichetwa gegenüber

einemReiseveranstalter,
wennichwegenCoronaan
einemOrtfestsitze?Gibt
es aucheineEntschädi-
gung für einenetwaigen
Verdienstentgangoder
entgangeneUrlaubsfreu-
den?
ANTWORT:Prinzipiell sind alle,
die Pauschalreisen gebucht ha-
ben, in Problemfällen rechtlich
besser abgesichert als Indivi-
dualreisende.  Weil das Coro-
navirus aber wohl als unver-

meidbarer außergewöhnlicher
Umstand zu werten ist, gibt es
keinen Anspruch auf Schaden-
ersatz  wie etwa einen Ver-
dienstentgang  und es gibt
auch keinen Ersatz für entgan-
gene Urlaubsfreuden , erklärt
der Wiener Rechtsanwalt Rai-
ner Kaspar.
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WISSENSWERTESZUMVIRUS

PFLICHTEN EINES REISEVERANSTALTERS

Welche Rechte Reisende haben, wennamUrlaubsort das Virus ausbricht
WennesbeieinerPauschalreise
zu umfassenden Sperrungen
durch Quarantänemaßnahmen
kommt, muss der Reiseveran-
stalter für die unverzügliche
Rückbeförderung des Reisen-
den mit einem gleichwertigen

Beförderungsdienst ohne
Mehrkosten für den Reisenden
sorgen.  Sollte die im Pauschal-
reisevertrag vereinbarte Rück-
beförderung aufgrund unver-

meidbarer und außergewöhnli-
cher Umstände nicht möglich

höchstens drei Nächten tra-
gen , schildert der Wiener
RechtsanwaltRainerKasperdie
Situation. Wer keine Pauschal-
reise gebucht hat, ist allerdings
im Nachteil, er muss sich die
Rückreise selbst organisieren.

sein  zum Beispiel, weil Flug-
häfen geschlossen werden,  so
muss der Reiseveranstalter die
Kosten für die notwendige Un-
terbringung des Reisenden in
einer vergleichbaren Unter-
kunft für einen Zeitraum von


